
Ein umfangreiches Pretiose npa ket
von Kompositionen h at er der
Komtesse j osepfune gewidmet.
Die Auswahl der vier Sonatine n
und Variationsstücke von 1796
lässt in anmutigen Melod ien un d
Themen d ie in nige Zuneigung er­
kennen . Für den reichen Beifall
gab es noch eine hübsche Zugabe,
dazu den werbe nden Hinwe is au f
den Flyer mit den folgenden Kon ­
zerten ab 12. September.

Eine hübsche Zugabe

ü ügels, ganz aus Ho lz und m it
Hämmerchen, deren stärkstes
leichte r ist alsdas leichteste im Flü­
gel. Er würdigte die Karriere )0­
han n Nepumuk Hummels bis zur
kollegialen Nähe zu den großen
w tener Klassikern.

Dessen Grande Sonata per Piano

Bürgermeist er Paullarue (links), Dr. Güttler und Darja Crcßheide würdigten die Musik de r Künstler vor ihnen,
Geratd Hambitzer und Anna Torge. Foto: (gn)

de rleicht gebaut mit einem Bus- ten Stil der Kompositionen des 18.
sard-Federkiel, gezupft wird? Die Jah rhunderts demo nstriert. Harn­
Sona ta 11 von Gab ne te Leone u nd bitze r machte ein en kurzweiligen
Porto Antonio Felizianos Sona ta Exkurs über d ie Vorzüge des Ham­
con vananone hatten je dretsätztg merrlügets ode r Pian ofor te mit der
den höfisch tänzer ischen Cha rak- zur Mandoline au sgeglicheneren
ter wie auc h den erfrischend mun- Klan gstärke un d den kleineren Ma­
teren vir tuosen und volksued hat- ßcn als eines modern en Konzert -

Kostbarer Hörgenuss: Spiel auf federleichter Mandoline
Das Duo Anna Torge (Mandoline) und Prof. Gerald Hambitzer (Pianoforte) gab das Auftaktkonzert der Reihe "Tonspuren" ~~O&C26
VON GEORG NEULEN Porte co n acco m pagn am en to dl

Mandolino C-Dur ap .37 wurde in
den drei Sätzen mit ih rem größe­
ren und ansp ruchsvolleren Klang­
rah men dem TItel gerecht. Nach
der Pause sta nd Beethoven im Mit­
telpunk t, zunächst mit einem
Zwitte r. Denn erst vor ein em Jah r
hat Frank Löhe aus Beethovens
Skizzenbuch Teile des Rondos in
D-Dur fü r Mandoline und Piano­
forte reko nstru iert .

Der Titel des Konze rts ..PoU Tma
belle josephtne" wurde erst zum
Sch luss verständ lich . Beet hoven
ha tte in seiner Karriere als virtuo­
ser Konzertpianist auf eine r Tour­
nee mit seinem Mäzen-Fürsten
nach Prag offenbar Feuer gefan­
gen.

Das Gastspiel des vielfach ausge­
zeichneten Duos Anna Torge (His­
tori sche Mandoline) und Prof. Ge­
raid Hambitzer (Pianofor te) , de r
sich vom Zent rum Conce rto Köln
aus große inte rnationa le Ver­
d ienste um Alte Musik gemacht
hat , wurde zu einem kostbar-inti­
men Hörgen uss eigener Qualitä t
mit musikhistorisch en Einblicken
zu de n Komponisten und Instr u­
menten . Wer wu sste, da ss Anna
Toiges sch lanke, perlmuttverzier te
Mando line, seit vtvaldts Zeiten Ie-

Vielfach ausgezeichnet

Düren. Der Einladung zum Auf·
taktkon zert der Serie ..Tonspu ren"
unter Leitung von Dar ja Groß­
heide war Bürgermeister Paul La­
rue als Vorsitzen der des Pörderver­
eins ..Fabr ik für Ku ltur u nd Stadt­
teil- gern gefolgt , um mit den Zu­
hörern an den beque men Rundti­
schen eine neue Musikerfahrung
zu machen und d ie nachhaltig zu­
verlässigen Musikprogramme de r
Region zu würdige n, für die auch
der Kuns ttörderveretn Kreis Düren
mi t seinem Vorsitzenden Dr. Hans­
Joachim Gü rtler als Projek tt räger
stehe .


